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Reaktivierung von stillgelegten 
Bahnstrecken in Baden-Württemberg
Herangehensweise und Status

Isny, 23.03.2021
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Ziele des Landes im Mobilitätssektor: 
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Landesziel: Verdopplung der Fahrgastzahlen im ÖV bis 2030

Reaktivierung stillgelegter Strecken als
ein wichtiger Bestandteil der ÖPNV-Strategie 2030
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Bahnstrecken in Baden-Württemberg

70%2%

3%

25%

Bestandsnetz, durchgehend im PV
in Betrieb (3.715 km)

Neubaustrecken (129 km)

Reaktivierte Strecken (141 km)

Stillgelegte Strecken bzw. ohne
regulären PV (1.361 km)
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„Stillgelegt“ – eine Begriffsabgrenzung

• Grundlage ist das Allgemeine Eisenbahngesetz (AEG)

• Umgangssprachlich für alle Strecken ohne regulären Verkehr

• Tatsächlich ist jedoch zu unterscheiden:
• Strecken welche grundsätzlich in Betrieb sind, jedoch nur 

sporadischen Verkehr aufweisen (z.B. Museumsbahnen)

• Strecken, welche außer Betrieb sind gem. § 11 AEG 
(Infrastrukturbetreiber wurde von Betriebspflicht entbunden)

• Strecken, welche von Bahnbetriebszwecken freigestellt sind (ugs. 
„entwidmet“) gem. § 23 AEG

• Der Zustand einer Bahnstrecke - z.B. ob Gleise vorhanden sind 
oder nicht – muss nicht zwangsläufig Aufschluss darüber 
geben, ob diese noch dem Bahnbetrieb „gewidmet“ ist. 
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Ausgangslage

• Land gründete bereits 1962 SWEG als 
Auffanggesellschaft für stilllegungsbedrohte Strecken

• Erste Reaktivierung in den 1970er Jahren

• Mehrere Reaktivierungen in den 1990er Jahren

• Zwei weitere Strecken derzeit in Umsetzung

• Erhaltung von Nebenbahnen durch Bestellung von 
Ausflugsverkehren durch das Land

• Förderung der Erhaltung der Infrastruktur durch 
Förderung von NE-Bahnen (Landeseisenbahn-
finanzierungsgesetz, LEFG), seit 1995
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Erfolgreiche Reaktivierungen seit den 1990er Jahren 

Drei Beispiele:

September 1996
Seehäsle

Radolfzell – Stockach

Dezember 1996

Schönbuchbahn 

Böblingen – Dettenhausen

August 1999 

Ammertalbahn

Tübingen – Herrenberg
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Fahrgastzahlen: erfolgreicher als prognostiziert

• xxxxxx

Seehäsle Schönbuchbahn Ammertalbahn

Strecke: Radolfzell – Stockach

Stilllegung:         1982
Reaktivierung:   1996

Fahrgastzahlen je Schultag: 
1998:      2.600
2018:      3.500

Strecke: Böblingen –
Dettenhausen

Stilllegung:         1966
Reaktivierung:   1996

Fahrgastzahlen je Schultag: 
Prognose (Planung):  2.500
1997:                            5.100
2015:                            8.200

Nach Ausbau und Elektrifizierung 
15-Minuten Takt seit diesem Jahr

Strecke: Tübingen – Herrenberg

Stilllegung:         1966
Reaktivierung:   1999

Fahrgastzahlen je Schultag: 
Prognose (Planung):  5.000
1997:                            5.500
2015:                            8.900

Ausbau und Elektrifizierung bis 
2022
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Aktuelle Reaktivierungsprojekte

• Hermann-Hesse-Bahn (Weil der Stadt – Calw), 
22,8 km
• Stilllegung:                              1983

• Planungsbeginn:                    2011

• Baubeginn:                             2018

• Geplante Inbetriebnahme: 2023   

• Besonderheit: Verkürzung der Strecke um ca. 3 km 
durch einen Neubau-Tunnel, um Schleifenfahrt zu 
sparen              

• 2. Betriebsstufe 
• Elektrifizierung der Strecke

• Verlängerung der S6 bis Calw

• Halbstundentakt von Stuttgart nach Calw 
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Aktuelle Reaktivierungsprojekte

• S2 (Bernhausen – Neuhausen), 4 km
• Stilllegung:                              1955 PV / 1983 GV

• Planungsbeginn:                    2014

• Baubeginn: 2023

• Geplante Inbetriebnahme: 2026   

• Besonderheit: Strecke war komplett abgebaut und 
entwidmet

• Künftig S-Bahn-Verkehr im 15-Min-Takt
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Bisherige Erkenntnisse

• Reaktivierungen sind wichtiger Beitrag 
zur Verkehrswende und der Stärkung des 
ländlichen Raums

• Erfolge waren größer als anfänglich 
prognostiziert

• Ausgangsbedingungen sind aktuell so gut 
wie nie!
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Potenzialanalyse des Landes

• Im Auftrag des Landes BW untersuchte PTV AG 42 
Strecken(-varianten) (539 km)

• Auswahl der zu untersuchenden Strecken über 
Einreichung von Vorschlägen

• Untersucht wurden Fahrgastpotenziale auf Basis 
eines IV-Verkehrsmodells

• Zugrundelegung von Taktverkehren 60 min oder 
dichter
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Kategorisierung von Strecken

Pkm/km > 1.500: sehr hohes Fahrgastpotential: weitere Schritte angehen! 
(Machbarkeitsstudie, Planung, Standardisierte Bewertung, Umsetzung) 

Pkm/km > 750: hohes Fahrgastpotential: weitere Schritte angehen! 
(Machbarkeitsstudie, Planung, Standardisierte Bewertung, Umsetzung)
.

Pkm/km > 500: mittleres Fahrgastpotenzial: vor den weiteren Schritten
zunächst vertiefte Potenzialanalyse, Machbarkeitsstudie

Pkm/km < 500: Prüfung eines reduzierten Betriebes
(z.B. Freizeitverkehr und/oder Schülerverkehr)

A

B

C

D
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Ergebnisse der Landesstudie
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Unterstützung des Landes 

• Förderung von Machbarkeitsstudien

• Investitionsförderung

• Finanzierung des laufenden Betriebs
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Förderung von Machbarkeitsstudien

• Das Land fördert antragstellende Kommunen, Landkreise etc. finanziell bei Erstellung 
einer Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung

• Förderbedingungen
• Strecke in Kategorie        ,        oder 

• Förderquote 75%, maximaler Förderbetrag 100.000 €

• Antragstellung bis spätestens Ende 2021

• Fertigstellung der Studie bis spätestens Ende 2023

• Es gibt noch keine bzw. nur eine veraltete Machbarkeitsstudie 

A B C
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Investitionsförderung

• Reaktivierungen wurden mit einer Förderquote von 90 % ins Bundes-GVFG 
aufgenommen

• Das Land fördert komplementär über das Landes-GVFG

• Landesförderung bezieht die Reaktivierung von Eisenbahnstrecken als 
BOStrab-Strecken mit ein

• Förderung der Instandhaltung über das LEFG

• Bei Maßnahmen < 10 Mio. Euro ist eine vereinfachte NKU statt einer „Standi“ 
ausreichend
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Förderung anhand eines Musterbeispiels

• Bund: zahlt bei Reaktivierungen bis zu 90 
% der zwf. Grund- und Baukosten zzgl. der 
Planungskostenpauschale

• Land: zahlt 57,5 % der vom Bund nicht 
abgedeckten Grund-, Bau- und 
Planungskosten

• Bei einem Projekt mit Gesamtkosten von 
130 Mio. Euro, davon 100 Mio. zwf. 
Grund- und Baukosten, müssten durch 
den Antragsteller lediglich 16,1 Mio. (12 
%) durch den Antragsteller übernommen 
werden 
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Finanzierung des laufenden Betriebs 

Die Bestellung und Übernahme der Betriebskosten durch das Land 
erfolgt in Abhängigkeit von den durchschnittlichen 
Fahrgastzahlen:

• > 750: 100% Land

• 500 – 750: 60% Land (40% kommunal)

• < 500: keine Landesbeteiligung

Bemessungsmaßstab sind bei Betriebsaufnahme die Werte 
aus der Standardisierten Bewertung bzw. NKU, später dann 
die tatsächlichen Fahrgastzahlen.
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Tätigkeitsfeld der NVBW

• Beratung und Unterstützung von Antragstellern zu allen Reaktivierungsthemen

• Beratung zu Fördermöglichkeiten 

• Bearbeitung der Förderanträge

• Begleitung von Machbarkeitsstudien

• Vernetzung von Akteuren

• Verfassen einer Informationsbroschüre zum Thema Streckenreaktivierung

• Unterstützung bei den weiteren Planungsphasen nach Abschluss der 
Machbarkeitsstudien

• Vermittlerfunktion zwischen Akteuren



21

Herausforderungen 

• Viele Strecken sind entwidmet und nicht mehr 
vorhanden

• Hohe Investitionen in die Infrastruktur 
erforderlich

• Aktuelle Bewertungskriterien

• Förderbedingungen des Bundes (Definition 
Ohnefall, BOStrab-Varianten)



22

Mathias Fischer

Infrastrukturentwicklung

T +49 711 23991-177       

@ Mathias.Fischer@nvbw.de

Kontaktdaten

Yannick Schäffner

Infrastrukturentwicklung

T +49 711 23991-192  

@ Yannick.Schaeffner@nvbw.de

NVBW -
Nahverkehrsgesellschaft

Baden-Württemberg mbH

Wilhelmsplatz 11

70182 Stuttgart

Yannick Beutel

Infrastrukturentwicklung

T +49 711 23991-167  

@ Yannick.Beutel@nvbw.de

Bildquellen: Focken(5), SWEG, Knupfer, Schäffner(10)
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Weiterführende Informationen 

Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg: 

https://www.nvbw.de/services/presse/landes-offensive-zur-reaktivierung-stillgelegter-
bahnstrecken

Verkehrsministerium Baden-Württemberg : 

https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-verkehr/bus-und-bahn/livestream-
reaktivierung-bahnstrecken/

Potenzialanalyse: 

https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
mvi/intern/Dateien/PDF/PM_Anhang/Potenzialanalyse_PTV_Bericht_01.pdf

https://www.nvbw.de/services/presse/landes-offensive-zur-reaktivierung-stillgelegter-bahnstrecken
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-verkehr/bus-und-bahn/livestream-reaktivierung-bahnstrecken/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/Dateien/PDF/PM_Anhang/Potenzialanalyse_PTV_Bericht_01.pdf

